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Vorwort 

Schwarzarbeit ist nur scheinbar profitabel, es handelt sich dabei keinesfalls um ein Kava

liersdelikt. Sie ruiniert Arbeitsplätze und verursacht enorme finanzielle Schäden bei Steuern 

und Sozialversicherungsbeiträgen. 

Das Institut der Deutschen Wirtschaft schätzt, dass bei einer Legalisierung von nur rd. 2/3 

des Schwarzarbeitsvolumens ca. 600.000 sozialversicherungspflichtige Arbeitsplätze ge

schaffen werden können. 

(Quelle: Info 08/14 Handwerkskammer Halle) 

Bei der Bekämpfung von Schwarzarbeit geht es nicht um die Bekämpfung erlaubter Nach

barschaftshilfe, sondern um rechtswidrige gewerbliche Tätigkeiten. D. h. , es werden nur die 

Fälle verfolgt, in denen auf Dauer und mit Gewinnerzielungsabsicht vorgegangen wird. 

Das Institut für angewandte Wirtschaftsforschung in Tübingen schätzt das Volumen der 

Schattenwirtschaft für 2015 auf ca. 339 Mrd. Euro. Das sind rd . 12,2 % des offiziellen Brut

tosozialprodukts. 

(Quelle: Erhebung IAW v. 03.02.15) 

Der Bereich Wirtschaftsdelikte ist auch im vergangenen Jahr erneut erfolgreich gegen 

Schwarzarbeit und Sozialleistungsmissbrauch vorgegangen . Für den lokalen Wirtschaftsbe

reich bedeutet dies, dass diese Maßnahmen zur Schaffung gleicher Wettbewerbsvorausset

zungen als eine Form der Wirtschaftsförderung durchgeführt werden. Gleichzeitig wird ein 

nicht unbedeutender Beitrag zur Verhinderung von Arbeitslosigkeit geleistet. 

Im abgelaufenen Jahr gingen hier insgesamt 159 neue Anzeigen und Hinweise auf 

Schwarzarbeit und Sozialleistungsmissbrauch ein (Vorjahr 188). 91 unbearbeitete Fälle aus 

Vorjahren warten noch auf ihre Bearbeitung. 
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Der gesetzestreuen Wirtschaft in Mittelstand und Handwerk sind in Iserlohn mindestens rd. 

2,7 Mio. € (Vorjahr 2,8 Mio. €) an Umsatz durch Schwarzarbeit entgangen. Das ergibt sich 

aus den Umsatzermittlungen der hier abgeschlossenen Ermittlungsverfahren. 

Die Arbeitsergebnisse im Einzelnen sind den folgenden Seiten zu entnehmen. 
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Arbeitsergebnisse 2014 
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Hausdurchsuchungen 

Mit Durchsuchungs- und Beschlagnahmebeschlüssen des Amtsgerichts Iserlohn wurden 

insgesamt 27 Wohnungen/Geschäftsräume durchsucht (Vorjahr 39). Dabei wurden um

fangreiche Geschäftsunterlagen als Beweismittel beschlagnahmt und anschließend ausge

wertet. 

Überwachung der Prostitution 

Vorwiegend in den Abend- und Nachtstunden wurden die zz. 5 bordellähnlichen Betriebe 

und 2 Fälle von Wohnungsprostitution 4 Mal kontrolliert (Vorjahr 10). Dabei wurden insge

samt 10 Prostituierte überprüft (Vorjahr 41 ). Alle Dienstleisterinnen stammten aus Osteuro

pa, insbesondere aus Bulgarien und Rumänien. Seit dem 01 .01.2014 genießen die Staats

angehörigen dieser Länder die volle Freizügigkeit am europäischen Arbeitsmarkt. 

Bußgeldverfahren 

29 Bußgeldverfahren konnten abschließend bearbeitet werden (Vorjahr 43). Die Höhe der 

verhängten Bußgelder betrug insgesamt rd . 216.000 € (Vorjahr 205.000 €). Dies bedeutet 

eine Steigerung von rd. 5, 1 %. 

Bis zum Jahresende gingen infolge von Ratenzahlungsvereinbarungen tatsächlich rd. 

130.000 € bei der Stadtkasse ein (Vorjahr 140.000 €). 

Insgesamt stehen zukünftig noch fällige Ratenzahlungen aus Vorjahren in Höhe von rd . 

1.034.000 €an. 

Strafanzeigen 

Insgesamt wurden 11 Strafanzeigen (Vorjahr 18) wegen Sozialleistungsmissbrauch (zum 

Nachteil des Bereiches Soziales und Jugend/Jobcenter MK) für die Staatsanwaltschaft gefer

tigt. 
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Feststellung von Schäden und Einsparung öffentlicher Leistungen 

Durch die Ermittlung von diversen Schäden, verursacht durch Betrug und anschließende 

Einsparungen ist bei den verschiedenen mit uns kooperierenden Leistungsträgern ein finan

zieller Vorteil (festgestellter Schaden + Einsparung) von insgesamt rd. 145.000 € (Vorjahr 

95.000 €) entstanden. Dies bedeutet eine Steigerung von rd. 34,5 %. Die Leistungen konn

ten anschließend gekürzt oder eingestellt werden. Die zu Unrecht erhaltenen Leistungen 

werden zurückgefordert. 

Bei einem Ermittlungsvolumen von rd . 361.000 € (216.000 € Bußgelder/145.000 € Leis

tungsmissbrauch) waren die Rathaus-Ermittler auch 2014 gemeinschaftsdienlich und öko

nomisch eingesetzt. 

Die folgende grafische Darstellung belegt die Zuordnung der einzelnen Verstöße aus 

den Bußgeldverfahren zu den verschiedenen Gewerbe-/Handwerksbereichen. 



Bußgeldverfahren 2014 

Zimmerer: l rd . 3,5% 

1 

- Dachdecker: 2 rd . 6 ,9% 
Stukkateure: 7 rd . 24, 1 % -

- Klempner: 2 rd . 6 ,9% 

- Friseure: 2 rd. 6, 9% 

Maler u. Lakierer: 6 rd . 20,7% - - Installateur u. Heizungsbauer: 4 rd . 13,8% 

1 
Maurer u. Betonbauer: 4 rd. 13,8% 
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Besonderheiten 

Bundesfahndertreffen in Gifhorn/Niedersachsen 

Zusammenarbeit mit der Handwerkskammer Südwestfalen in 

Arnsberg und der Kreishandwerkerschaft MK in Iserlohn 

Bedeutende Entscheidung des Bundesgerichtshofs (BGH) für den 

Bereich der Schwarzarbeit 
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Bundesfahndertreffen in Gifhorn 

Das jährlich stattfindende Bundesfahndertreffen, bei dem sich etwa 150 Ermittler aus Kom

munen und Kreisen aus der gesamten Republik zur Weiterbildung und zum Erfahrungsaus

tausch treffen, fand diesmal in Gifhorn/Niedersachsen statt. 

Die Tagesordnung ist der nächsten Seite zu entnehmen. 



25.luni2014 

Uhr 

09:30 - 11:30 

11:45 

12:00 - 13:00 

13:00 - 13:15 

13: 15 - 14:00 

14:00 - 14:15 

14: 15 - 14:45 

14:45 - 15:40 

15:40 - 15:50 

15:50 - 16:30 

ab 18:30 

17. Bundesfahndertreffen 
am 25. + 26. Juni 2014 

im Landkreis Gifhorn 

Tagesordnung 

Pressegespräch 

Beginn der Veranstaltung, 
Begrüßung durch Landrätin Frau Marion Lau 

kleiner Imbiss 

Grußwort 

Vortrag von Herrn Dr. jur. Andreas Bierich, 
Kreishandwerkerschaft Region Braunschweig - Gifhorn 
Ausnahmen im Berufszulassungsrecht der Handwerksordnung 

Aussprache 

freier Gedankenaustausch bei Kaffee und Kuchen 

Vortrag von Herrn Josef Brüggen, Polizeidirektion 
Oldenburg 
Fälschung bei europäischen Dokumenten, insbesondere 
bulgarische und rumänische Identität Karten 

Pause 

Vortrag von Herrn Christian Führing, Polizei Hamburg 
Hamburger Pilotprojekt ;Zentrale Zuständigkeit für 
Wirtschaftsdelikte (Straftat und Owi) 

Treffen zum gemütlichen Beisammensein 
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26.luni2014 

Uhr 

09:00 - 10:00 

10:00 - 10:35 

10:35 - 11:30 

11:30 - 11:45 

11:45 - 12:00 

12:00 - 13:00 

13:00 - 14:15 

14:15 - 15:00 

anschließend 

ca. 15:30 

17. Bundesfahndertreffen 
am 25. + 26. Juni 2014 

im Landkreis Gifhorn 

Vortrag von Herrn Peter Breitkopf, Landkreis Oldenburg 
Teil 1 
§ 29a OWiG; Praxisfall: „Von der Baustellenkontrolle zum 
rechtskräftigen Verfallsbescheid"; 
u.a. Beantragung und Zustellung eines dinglichen Arrestes; 
Sicherungshypotheken Eintrag und Löschungsbewilligung; 
Ermittlung und Bewertung des Erlangten nach § 29 OWiG; 
§ 257c StPO; Einspruch- und Einspri.Jchsrücknahme. 

freier Gedankenaustausch bei Kaffee 

Vortrag von Herrn Peter Breitkopf, Landkreis Oldenburg 
Teil 2 
§ 29a. OWiG; Praxisfall: „Von der Baustellenkontrolle zum 
rechtskräftigen Verfallsbescheid"; 
u.a. Beantragung und Zustellung eines dinglichen Arrestes; 
Sicherungshypotheken Eintrag und Löschungsbewilligung; 
Ermittlung und Bewertung des Erlangten nach § 29 OWiG; 
§ 257c StPO; Einspruch- und Einspruchsrücknahme. 

Aussprache 

Pause 

Vortrag durch Herrn Michael Bornhöft, Landkreis 
Ostholstein 
Die Verwaltungsbehörde in der Rolle der Staatsanwaltschaft 
Teil 1 

Mittagessen 

Vortrag durch Herrn Michael Bornhöft, Landkreis 
Ostholstein 
Die Verwaltungsbehörde in der Rolle der Staatsanwaltschaft 
Teil 2 

Verschiedenes 
- Wie ist die Umsetzung des§ 17 Abs. 4 HwO noch möglich? 

Problematik: Rufnummermitnahme, Fragesteller: Peter Bästlein, 
Handwerkskammer Südthüringen · 

Ende der Veranstaltung 
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Erfahrungsaustausch mit den 

Handwerksorganisationen 

Am 14.10.2014 hatte die Handwerkskammer Südwestfalen in Arnsberg zu einem Erfah

rungsaustausch im dortigen Bildungszentrum eingeladen. Dabei wurden wir u. a. auf den 

neuesten Stand des Handwerksrechts gebracht. Da es uns immer ein besonderes Anliegen 

ist, ehemalige schwarzarbeitende Handwerker zu legalisieren, wird seit Jahren eine fruchtba

re Zusammenarbeit praktiziert. 

Am 30.10.2014 waren wir bei der Kreishandwerkerschaft MK in Iserlohn zu einem Erfah

rungsaustausch eingeladen. Mit dieser örtlichen Handwerksorganisation besteht bereits seit 

Jahren eine enge und gute Zusammenarbeit. 



- ~~u)~'c)uZ~ fl~rid~o/J{J D4 7I :„ _ . 
H 1.- ~d. A-/(<I Kum>n'?r dbc{t.JrV.~ ,f._ Jr„"rk{ V ol{J,,t/.,}f! 

Schwarzarbeitsbekämpfung is 
effektiver Verbraucherschutz 
WIRTSCHAFT: Verfolger von Schwarzarbeit trafen sich zum jährlichen Erfahrungsaustausch im bbz Arnsberg 

T;
glich sind Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter von Kommunen 
und Kreisen in Südwestfalen ·der 
chwarzarbeit auf der Spur, denn 

die Schattenwirtschaft richtet alljährlich 
auch in unserer Region große Schäden durch 
Steuerausfälle sowie nicht entrichtete Sozial
abgaben an. Zusätzlich nehmen sie den 
eingetragenen Unternehmen Aufträge weg 
und schwächen diese dadurch nachhaltig. 
Das gefährdet vor allem kleine und mittlere 
legal arbeitende Betriebe in ihrer Existenz. 

Turnusmäßig trafen sie sich nun wieder 
die Experten der Ordnungsämter aus Süd
westfalen zum intensiven praxisorientier
ten Erfahrungsaustausch mit Vertretern 

~~ \ , \ r 1 1\ . 1 , 
,t '; 

~tl 
11111 . ' 
~>: 1 

~2' 1 .:e!1 

der Handwerkskammer im Arnsberger bbz. 
Hauptgeschäftsführer Meinolf Niemand 1 
machte in seinem Grußwort deutlich wie ~ ';a 
wichtig es für die Gesamtwirtschaft ist, die ~ ~ 
Schattenwirtschaft intensiv zu bekämpfen. l '"'" « =;; ~ 
Er beklagte auch, dass durch das Entfal- 1,,?' ..... 

... , 
SÖIDMliC.§]ßE~~lf~ 

len der Meisterpflicht für viele Handwerke Die Schattenwirtschaft richtet auch in Südwestfalen große Schäden an. Alljährlich treffen sich 
durch die Gesetzesreform 2004 sich in die- daher Vertreter der die Schwarzarbeit verfolgenden · Kommunen und Kreise zum Erfahrungs
sen Berufen die Ausbildungsleistung der austausch mit den Experten der Handwerkskammer Südwestfalen 
Betriebe zusätzlich zu den wirtschaftlichen """"" · -- - ""' 
Einschränkungen erheblich vermindert 
hat. Eine weitere Aufweichung der Zulas
sungsbeschränkungen würde den durch 
den demographischen Wandel bedingten 
Facharbeitermangel verstärken, warnte 
Meinolf Niemand. 

Die Leiterin der Abteilung Handwerks
rolle/Beitrag, Uta Neumeister, informierte 
die Tagungsteilnehmerinnen und -teilneh
mer über die rechtlichen Möglichkeiten 
und Voraussetzungen der Gewerbetreiben
den, eine Handwerksrolleneintragung zu 
erhalten - entweder direkt über die Zulas
sungsvoraussetzung Meisterprüfung oder 
über die Ausnahmemöglichkeiten. Darüber 

hinaus gab sie einen Überblick über die 
neueste Rechtsprechung zum Handwerks
recht. Uta Neumeister berichtete auch aus 
den Arbeitskreisen auf NRW-Ebene: Alle 
Handwerkskammern im Land stellen fest, 
dass der Stellenwert der Bekämpfung der 
Schwarzarbeit in den Kommunen sehr un
terschiedlich ist. Besorgniserregend sei auf 
NRW-Ebene- aber auch im Kammerbezirk 
Südwestfalen - immer noch die unzuläng
liche personelle, sachliche und finanzielle 
Ausstattung in einzelnen Ordnungsäm
tern und dies obwohl das Wirtschaftsmi
nisterium NRW sowie die Europäische 
Kommission einheitlich die Gefahren von 

Schwarzarbeit erkennen und deren Be
kämpfung auch intensivieren werden. Pro
blematisch ist zudem, dass die Schwarzar
beit von der Bevölkerung oft immer noch 
als Kavaliersdelikt betrachtet wird. Aber das 
Risiko ist auf Seiten von Auftraggeber und 
Auftragnehmer größer geworden, wie Uta 
Neumeister deu~ich machte: Im August 
2013 stellte der Bundesgerichtshof klar, 
dass wenn ein Auftraggeber Mängel an der 
Werkleistung eines Schwarzarbeiters fest
stellt, er keine Gewährleistungsansprüche 
geltend machen kann. Im April dieses Jah
res entschied der Bundesgerichtshof nun 
außerdem, dass ein Schwarzarbeiter keinen 

Lohn, nicht einmal Wertersatz, gerichtlich 
geltend mache könne, da der geschlossene 
Vertrag aufgrund der Schwarzarbeit nichtig 
sei. Schwarzarbeit lohne daher nicht. 

Alle Sitzungsteilnehmer waren davon 
überzeugt, dass alles daran gesetzt werden 
muss, im Sinne aller Bürger Wirtschafts
kriminalität erfolgreich zu bekämpfen. Auf 
Wunsch aller Beteiligten wird der Erfah
rungsaustausch im nächsten Herbst wieder 
stattfinden. 

HINTERGRUND 
Wer ein Handwerk als stehendes Gewerbe 
selbstständig betreibt ohne In der Hand
werksrolle eingetragen zu sein, begeht 
gemäß § 117 des Gesetzes zur Ordnung 
des Handwerks (HwO) eine Ordnungs
widrigkeit, die mit einer Geldbuße von 
bis zu 10.000,00 Euro geahndet werden 
kann. Außerdem kann dieser Verstoß 
in schwerwiegenden Fällen nach § 8 
Abs. 3 in Verbindung mit § 8 Abs. 1 Nr. 1 e 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz mit 
einer Geldbuße von bis zu 50.000,00 
Euro geahndet werden. Das Erfordernis 
der Handwerksrolleneintragung schützt 
beispielsweise Verbraucher vor unqualifi
zierter Handwerksausübung bei gefahrge
neigten Handwerken . Die Tatsache, dass 
die Ausübung bestimmter Handwerke im 
stehenden Gewerbe und In Selbstständig
keit nicht allen Betrieben zusteht, bezweckt 
die Abwehr von Gefahr für Leben und 
Gesundheit Dritter durch unsachgemäße 
Ausübung von Handwerken mit entspre
chendem Gefährdungspotential, deren 
fachgerechte Ausübung deswegen eine 
besonders gründliche Bildung erfordert. 
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Bedeutende Entscheidung des 

Bundesgerichtshofs (BGH) 

Bereits im August 2013 stellte der Bundesgerichtshof klar, da~s. wenn ein Auftraggeber 

Mängel an der Werkleistung eines Schwarzarbeiters feststellt, er keinerlei Gewährleistungs

ansprüche geltend machen kann. 

Im April d. J. entschied der BGH darüber hinaus, dass ein Schwarzarbeiter keinerlei Lohn 

gerichtlich geltend machen könne, da der geschlossene Vertrag nichtig sei. Denn: „Schwarz

arbeit ist nach dem Gesetz kein Kavaliersdelikt, sondern Wirtschaftskriminalität". 

Diese höchst richterlichen Entscheidungen sollten sowohl dem Schwarzarbeiter als auch 

dem Auftraggeber Anlass zum Nachdenken geben und beide von entsprechenden Geset

zesverstößen abhalten! 



wirtschaft : Schwar:zarbeit muss nicht bezahlt werden - Nachri r_,_ ~n \\P--;chaft - DIE WELT http: //www. wr ·- ie/w '-•chaft/article 12679696 I /Schwariarbei t-muss-nicht-bezahlt-werden.html 

DIE~WELT 
; ' Abo Shop 1V-Programm Wetter Anmelden Registrieren 

zur Startseite machen j Suchen ... 

Horne 1 Politik 1 Wirtschaft 1 Geld 1 Sport 1 Wissen 1 Panorama 1 Feuilleton 1 ICON 1 Reise 1 Motor 1 Regional 1 Meinung 1 Videos 1 Markt 

IN DEN NACHRICHTEN: Ukraine Datenklau Griechenland Champions-League-Auslosung 10. Apr. 2014, 17:45 

Horne Wirtschaft Schwarzarbeit muss nicht bezahlt werden 

15:50 Schattenwirtschaft 

Schwarzarbeit muss nicht bezahlt werden 
Ein Handwerker arbeitet schwarz und bekommt danach nicht den zuvor 
vereinbarten Lohn. Der Mann klagt auf Zahlung. Doch der 
Bundesgerichtshof entschied jetzt: Er hat keinen Anspruch auf das 
Geld. 

ARTIKEL EMPFEHLEN 

Foto: dpa 

Auf deutschen Baustellen geht viel Arbeit am 

Twittern 

E-Mail Acce! 
arzarbeiter haben keinerlei Ans ruch Kommenta~~ r- ifucken 

auf die Bezahlun ihrer Arbeit. D hat de 

Bundesgerichtshof (BGH) am Donnerstag_ G:At7.C4. /0 
~tschieden. Ein Vertrag über Schwarzarbeit ____ ... __ 
sei unwirksam, ein vertraglicher Anspruch 

-auf"" Bezahlung bestehe daher nicht, sagte 

aer Vorsitzende Rfehter Rolf Kniffka in 

Karlsruhe. 

§!J...Schwarzarbeiter_habe auch kein Recbt 

darauf. dass ihm 'der Wert seiner Arbeit ---

i--·-~ - -
1 . '--.._-

·--g;,-

10.04.2014 17:45 
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Finanzamt vorbei 

WEITERFÜHRENDE 
LINKS 

Cosa Nostra: Die 

Mafia mischt auf 

deutschen Baustellen mit 

Wirtschaftsleistung: 

Dealer und Schmuggler 

steigern ab Herbst das 

BIP 

Häuslebauer: 

Steuerbonus für 

Handwerkerleistungen 

bleibt 

Portugal: Finanzämter 

verlosen jede Woche -

einen Audi 

THEMEN 

Schwarzarbeit 

Bundesgerichtshof 

~ D~n· "Scbyfarzarbeit ist nacb 

dem Gesetz kein Kavaliersdelikt, sonrle1+1 -Wirtschaftskriminalität"• sagte Kniffka. -
Die Richter wiesen damit die Klage eines Handwerkbetriebs aus 

Schleswig-Holstein ab. Dieser hatte für insgesamt 18.800 Euro 

Elektroinstallationen in mehreren Reihenhäusern erledigt. 5000 Euro 

davon sollten bar und ohne Rechnung bezahlt werden - so die 

Vereinbarung. Der Eigentümer zahlte von der Gesamtsumme aber 

nur 12.300 Euro. 

Richter in Schleswig erklärten den Vertrag für "nichtig" 

Die Klage der Firma auf Zahlung des restlichen Betrages scheiterte 

im August 2013 vor dem Oberlandesgericht (OLG) Schleswig: Zwar 

sei nur ein Teil der Arbeiten ohne Rechnung erfolgt - dennoch sei 

der gesamte Vertrag nichtig, hieß es. ----
Die Handwerker hätten daher keinen Zahlungsanspruch. Der 

Auftraggeber müsse auch nicht den Wert der Arbeit ersetzen. Der 

BGH will in seiner mündlichen Verhandlung nun klären, ob das Urteil 

Bestand haben kann. Wann das Gericht sein Urteil verkünden wird, 

ist nicht bekannt. 

Der BGH muss vor dem Hintergrund des seit 2004 geltenden 

Schwarzarbeitergesetzes auch seine bisherige Rechtsprechung 

überprüfen: Denn 1990 hatte der BGH zu Zahlungsansprüchen von 

Schwarzarbeitern entschieden, dass diese zwar kein vertraglichen 

MEISTGELESENE ARTIKEL 

1. Diebstahl 

Der perfekte Schutz vor Einbrüchen ist unmöglich 

2. Mecklenburg 

Wie eine Familie ein Dorf vor dem Untergang bewahrte 

3. " Heartbleed" 

Diese Passwörter sollten Sie jetzt ändern 

4. Pressestimmen 

"Bayern lassen Uniteds letztes Stündlein schlagen" 

5. Militärausgaben 

Nordkorea baut Nuklearmacht aus - für den 

MEISTGELESEN AUF THlrnlIJ.Sßlil'fJOOR'ill 

1. Warum sind die US-Aktien abgestürzt? 

10.04.20 14 17:45 
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Anspruch auf Zahlung haben, der Auftraggeber aber den Wert der 

Arbeit ersetzen muss. 

Schattenwirtschaft kostet den Staat jährlich Milliarden 

Der BGH urteilte daraufhin im August, dass Schwarzarbeiterverträge 

nichtig sind und Auftraggeber bei mangelhafter Arbeit keLoe 
t ------Nachbesserun verlangen k „ en. Zu Zahlungsansprüchen 

entschied das Gericht damals jedoch nicht - sie waren nicht 

Gegenstand des Verfahrens. 

Die sogenannte Schattenwirtschaft kostet den Staat jährlich 

Milliarden. Das Tübinger Institut für Angewandte 

Wirtschaftsf orschun~nd die Universität Linz beziffern ihr 

Volumen für 2014 in einer gemeinsamen Modellrechnung auf 338,5 -Milliarden Euro. 

dpa/cbo 

©Axel Springer SE 2014. Alle Rechte vorbehalten 

ARTIKELFUNKTIONEN Kommentare (7) Drucken 

Twittern 
0 

E-Mail 8+1 
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2. Mit Office für das iPad begeht Microsoft zwei. .. 

3. Diese Länder sind die Wachstums-Stars 

4. Wo Volkswagen seine Autos baut 
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NEUESTE BILDERGALERIEN 

Kurs-Gewlnn
Verhältnls 

„ 

Das eingeschränkte 
Aussagekraft der 

Statistik 
So alt sind die 
Be'M>hner der 
EU-Staaten 

Test 
Das kann das Universal
ladegerät Pixo C4 

Handy-Vergleich 
Galaxy S5 und iPhone 

5s im Smartphone-Duell 

10.04.2014 17:45 
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Reaktion/Würdigung der Arbeit durch die 

- Handwerkskammer Südwestfalen Arnsberg 

- Handwerkskammer Münster 

- Kreishandwerkerschaft Märkischer Kreis Iserlohn 
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( 

( 

DAS HANi)WERK 
DIE WIRTSCHAFTSMACHT VON NEBENAN 

Herrn 
Dr. Peter Paul Ahrens 
Stadt Iserlohn 
Schillerplatz 7 
58636 Iserlohn 

Ihre Ansprechpartnerin 
Frau Neumeister 
Telefon 
02931 877-131 

.<W-di..p.f,.._-------.:re1efax 

2 8. April 2014 

s~ 

2931 ~77-2465 
Man 
ta.neumeister@hwk-swf.de 

nser Zeichen 

_______ .,.__„_ 4. April 2014 

~ .... ~ ~V~\.A~ 
Bekämpfung der Schwarzarbeit und des Leistungsmissbrauchs Qr .. 
Sehr geehrter Herr Dr. Ahrens, 

herzlichen Dank für die Übersendung des Tätigkeitsberichts 2013. 

Auch für das vergangene Jahr können Sie wieder beeindruckende Ergebnisse 
vorweisen. Die Tatsache, dass der lserlohner Wirtschaft 2013 mindestens rund 2,8 
Millionen Euro an Umsatz durch Schwarzarbeit entgangen sind, zeigt wie wichtig 
nach wie vor eine konsequente Bekämpfung der Schwarzarbeit ist. Sie haben Ihren 
Beitrag eindrucksvoll geleistet, denn diese Zahl von 2,8 Millionen ergibt sich· aus den 
bei Ihnen nur für die Stadt Iserlohn abgeschlossenen Ermittlungsverfahren. 

Wir danken Ihnen, dass Sie seit Jahren die notwendigen sachlichen und persönlichen 
Kapazitäten bereithalten, um Schwarzarbeit und Sozialleistungsmissbrauch zu 
bekämpfen. Auch Ihren Mitarbeitern danken wir ausdrücklich für ihr hohes 
Engagement und auch für die gute und intensive Zusammenarbeit mit unserem 
Haus. 

In unserem Kammerbezirk und im übrigen Land ist die Bedeutung und Notwendigkeit 
der Erfüllung dieser Aufgabe leider nicht überall so ausgeprägt wie in Ihrem Haus. Für 
das Handwerk ist Ihre Tätigkeit von herausragender Bedeutung, aber auch für jeden 
Staatsbürger. 

Wir hoffen, dass Sie die Wirtschaftskriminalität weiter so vorbildlich bekämpfen. Sie 
dämmen damit die Verzerrung des Wettbewerbs ein, die Gefährdung der Existenz 
kleiner und mittlerer Betriebe, die Vernichtung von Arbeitsplätzen. Des Weiteren 
schützen Sie die .Bürger vor Steuer- und Sozialversicherungsbeitrags-Einbußen, die die 
öffentlichen Kassen beeinträchtigen und wenn diese Einnahmen eingeschränkt sind, 
stehen die Mittel auch nicht für Investitionen oder soziale Sicherung zur Verfügung, . . . . 

die allen Bürgern zugute kommen. 
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Wir hoffen auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit und viel Erfolg im laufenden Jahr 
2014. 

Freundliche Grüße 

~-
einolf Niemand 

Hauptgeschäftsführer . 
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· HWK Münster Bismarckallee 1 48151 Münster 

Stadt Iserlohn 
Resort Sicherheit, Bürger, Feuerwehr 
Bereich Wirtschaftsdelikte 
Herr Dr. Peter Paul Ahrens 
Rathaus 1 

Der Bu .. ··o r· r··y .. . f c; , J :1 • ·~ .: ~ •• 

1----------'-::~ .„--- - · . 

Eing. 0 3. März 201_4A :J p 

58634 lserlohil----~~~=";';';-F";:f 
RESSORT III 

o. -· März ": 1 ~ 

~g 

Sehr geehrter Herr Dr. Ahrens, 

regelmäßig erhalten wir aus Ihrem Hause den Tätigkeitsbericht der 
Schwarzarbeitsbekämpfung in Iserlohn. Nachdem im vergangenen 
Jahr bereits das 20-jährige Jubiläum gefeiert worden ist, stellen wir 
fest, dass die Schwarzarbeitsbekämpfung in Ihrem Hause -unermüdlich 
fortgesetzt wird. Die Ergebnisse können sich sehen lassen. 

Wir danken der Stadt Iserlohn für Ihr Engagement bei der 
Schwarzarbeitsbekämpfung und für die Tatsache, ·dass Sie auch 
überregional als "Leuchtturmprojekt" in Sachen Schwarzarbeits
bekämpfung tätig sind. Wir wünschen uns sehr, dass Sie viele 
Nacharmer, auch außerhalb der Region, finden werden, die ebenso die 
unzulässige Handwerksausübung/Schwarzarbeit mit viel Intensität und 
Einsatz bekämpfen. Wir wünschen dem Team der Schwarzarbeits
bekämpfung auch in diesem Jahr wieder viel Erfolg und freuen uns, 
auch im Rahmen des · Bundesfahndertreffens, wenn über die 
erfolgreichen Ermittlungen in Iserlohn berichtet wird. 

Freundliche Grüße 

Handwerkskammer Münster 

.im Auftrag 

S~s van der Avoort 
Abteilungsleiter 
Geschäftsbereich Bildung und Recht 

HWKo 
HANDWERKSKAMMER 
MÜNSTER 

Unser Zeichen (bitte angeben): 

A2-1421-ise-vdA/bö 
Datum: 

27.02.2014 
Ihre Fragen beantwortet: 

Servaas van der Avoort 
Telefon 0251 5203-210 
Telefax 0251 5203-218 
vanderavoort@hwk
muenster.de 
Zimmer: 309 

Handwerkskammer Münster 
Bismarckallee 1 
48151 Münster 
Telefon 0251 5203-0 
Telefax 0251 5203-106 
info@hwk-muenster.de 
www.hwk-muenster.de 

Postanschrift: 
Handwerkskammer Münster 
Postfach 3480 
48019 Münster 

Sie erreichen uns: 
Mo - Oo 08:00-17:00 Uhr 
Fr 08:00-14:00 Uhr 
zudem nach Vereinbarung 

Bankverbindung: 
Sparkasse Münsterland Ost 
BLZ 400 501 50 
Konto 25 092 826 

Volksbank Münster 
BLZ 401 600 50 
Konto 400 607 100 
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. Kreishandwerkerschaft Märkischer Kreis 
. ver~tehen 1 . bünd~ln 1 handeln . . 

Kreishandwerkerschaft · Hondwerkerstroße 2. · 58638 lserlo.....--

0
----

8
.-.-.. -""..-r-m_.o~iS ... _~-o-r-'1Telefon : 02371 9581 -0 

6f Uf Qß 1\"'.' . lv Telefax: 02371 9581 -77/ -78 · 
1.-,-=..:::_:.__::__~---,.--,---IE-Mai l : iserlohn@kh-mk.de . 

Herrn Bürgermeister · 
Dr. Peter Paul Ahrens 
Rath~ys 1/ Schillerplatz 7 
58636 Iserlohn 

Internet: www.kh-m_k.de 

.. Ei~g . . -3 1. Okt 2014 .. ·... .,• .. 
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lser.lohn, November 29'4.dJ-br · · 
2014-10-30/Dr. Ahrens/SCh~arz~rbeit 

' 

Sehr geehrter Dr. Ahrens, · 

Schwarzarbeit, illegale Beschäftigung und Leistungsmissbrauch haben nach ·wie vor ein 
alarmierende'$ Ausmaß in unserer ~esellschaft. · 

Vielerorts herrscht nach wie v~r die Auffassung "ein paar Euro an der Steuer vorbei" sei ein 
Kavaliersdelikt. Weit gefehlt! Die Auswirkungen sind . sozialschädlich. Schwarzarbeit 
verdrängt legale .Beschäftigung. Sie hat im Extremfail existenzbedrohende Ausmaße und 
führt zu Einnahm~verlusten bei SteUernund Sozial\fersicherungsbeiträgen. · .. < • 

Diesem illegalen Handeln . muss mit all~r Konsequenz entgegengetreten werden. · Die Stadt 
Iserlohn und die Mitarbeiter der entsprechenden Fachabtellungen haben hier im· Jahre 2013 
erneut und beispiel~aft zur Bekämpfung der SGhwartarbeit beigetragen: Hierfür sagen wir 
Namehs des Meister- und 1 nrn'.mgshandwerks in lse,rt9hn al!~Pßick.lich . l:)erzl!ch~n Dank~· · · 
Diesen geben Sie bitte auch. an die Mitglieder des lseriohner Rates weiter. ·.· . -

Wir hoffen und wünschen, dass es Ihnen mit ihrer Arbeit auch in Zukunft gelingt, der · 
Schatteriwirtschaft mit Erfolg und Konsequenz entgegenzuwii-ke'n. Unsere Unterstützung 
h.aben Sie jeder Zeit. 

Mit freundlichen Grüßen 

~:~T. 
Dirk H. Jedaf' 
Hauptgeschäftsführ r 

Sparkasse der Stadt Iserlohn Märkische Bank eG · Commerzbank AG, Iserlohn Postbank Dortm1,ind 
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DAS HANi)WERK 
DIE WIRTSCHAFTSMACHT VON NEBENAN 

Handwerl<skammer Südwestfalen · Postfach 52 62 · 59802 Arns~b~ ___ :_:...,~,· ~· 7 .. ~. :.J.:.:.1_-LJ_~J 
-.;-, Ihre Ansprechpartnerin 
\l~J.~~ \ ~Jl:: .. 1.-. Frau Neumeister 

Herrn 
Dr. Peter Paul Ahrens 
Stadt Iserlohn 
Schillerplatz 7 
58636 Iserlohn 

Telefon 
02931 877-131 

(Wooo"'"...--------:relefax 

ESSORT III 

2 8. April 201~ 

<~ 

2931 877-2465 
Maß 
ta.neumeister@hwk-swf.de 

nser Zeichen 

-------...... -""l. 4. April 2014 

9-.v._ ~ ~~~LA~ 
Bekämpfung der Schwarza.rbeit und des Leistungsmissbrauchs Qr. 
Sehr geehrter Herr Dr. Ahrens, 

herzlichen Dank für die Übersendung des Tätigkeitsberichts 2013. 

Auch für das vergangene Jahr können Sie wieder beeindruckende Ergebnisse 
vorweisen. Die Tatsache, dass der lserlohner Wirtschaft 2013 mindestens rund 2,8 
Millionen Euro an Umsatz durch Schwarzarbeit entgangen sind, zeigt wie wichtig 
nach wie vor eine konsequente Bekämpfung der Schwarzarbeit ist. Sie haben Ihren 
Beitrag eindrucksvoll geleistet, denn diese Zahl von 2,8 Millionen ergibt sich aus den 
bei Ihnen nur für die Stadt Iserlohn abgeschlossenen Ermittlungsverfahren. 

Wir danken Ihnen, dass Sie seit Jahren die notwendigen sachlichen und persönlichen 
Kapazitäten bereithalten, um Schwarzarbeit und Sozialleistungsmissbrauch zu 
bekämpfen. Auch Ihren Mitarbeitern danken wir ausdrücklich für ihr hohes 
Engagement und auch für die gute und intensive Zusammenarbeit mit unserem 
Haus. 

In unserem Kammerbezirk und im übrigen Land ist die Bedeutung und Notwendigkeit 
der Erfüllung dieser Aufgabe leider nicht überall so ausgeprägt wie in Ihrem Haus. Für 
das Handwerk ist Ihre Tätigkeit von herausragender Bedeutung, aber auch für jeden 
Staatsbürger. 

Wir hoffen, dass Sie die Wirtschaftskriminalität weiter so vorbildlich bekämpfen. Sie 
dämmen damit die Verzerrung des Wettbewerbs ein, die Gefährdung der Existenz 
kleiner und mittlerer Betriebe, die Vernichtung von Arbeitsplätzen. Des Weiteren 
schützen Sie die Bürger vor Steuer- und Sozialversicherungsbeitrags-Einbußen, die die 
öffentlichen Kassen beeinträchtigen und wenn diese Einnahmen eingeschränkt sind, 
stehen die Mittel auch nicht für Investitionen oder soziale Sicherung zur Verfügung, . . . 

die allen Bürgern zugute kommen. 
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Wir hoffen auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit und viel Erfolg im laufenden Jahr 
2014. 

Freundliche Grüße 

einolf Niemand 
Hauptgeschäftsführer . 
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.Ermittler legen Jahresb.ericht vor: 43 Bußg~ldverf$fen ·un~l'. 18 . Strafanzeige·n · 
, . · : -----·--·· .~-- -~~ • . . , , I ~~---- :: _·_ '. . . • . . . ~ . 
. rserfohn. Die Bilanz nach.20 Jahren 
konzentrie~er ~chwarzarbeitsbe
kämpfung in Iserlohn kann sich se
hen lassen ~ Wie Klaus-Peter Kno'ps,. 
Leiter des Ressorts Sicherheit, Bür- · · 
· ger, Feuerwehr, gestern Im Rahmen · 
· des 2013er-Jahresberichtes erläu-. · 
. terte, konnten-in den vergangenen .. „. 
· zwei Jahrzehnten 878 Bußgeldver
. fahren durchgeführt und dabei · 

Bußgelder in Höhe von rund 6,2 
Millionen verhängt werden„ Insge-. 
samt sind der gesetzestreuen Wirt-· 

sowie Maurern und Betonbauern 
(vier Verfahren). · Zudem wurden 

: 18 Strafanzeigenwegen Sozialleis
tungsmissbrauchsfür die Staatsan-

. :waltschaft gefertigt, „Bei ein~m Er
mittlungsvolumen . ·VOn " rund 
300 000, bestehend aus 205 000 
Euro Bußgeld und 9? 000. · Euro 
Leistungsmissbrauch, waren. die 
Rathaus-Ermittler auch 2013 ge- . 
meinschafts~eniich und · ökono
misch eingesetzt", so das Fazit von 

. . K;Iaus-Peter Knops. · 
schaft in der Waldstadt seit 2005 „ . . 
rund 48 Millionen Euro· Umsatz . . Verputzer sind besonders , 
durch Schwarzarbeit entgangen. ,auffällige Branche ' . 

„Schwarzarbeit geht ·uns alle- Besonders spektakulär'. entwickel~ . 
a~", erldärte Knops, denn .:sie·ver- . te sich ein Fall, .der bereits Mitte· . 
zerre den Wettbewerb, gefährde die 2010 begann, als . ein Verputzerbe-
Existenz.kleiner und mittlerer Be~ · trieb aus Hag~n auf einer Baüstelle 
triebe, vernichte Arbeitsplätze und · ., . · "' im · Dröschederleld · alS · Schwarz- · 
verhindere deren Neuschaffung. arbeiterbetrieb . enttarnt werden 
Zudem ·erlitten d.ie öffentlichen "konnte. Im Lawe der Ermittlungen 
Kassen durch Schwarzarbeit er- ·gegen ·das Generalunternehmen,· . 
hebliche Einbußen an Steuern unq eine große. Stuckateurlirma ·im. 

· Sozialversicherungsbeiträgen: . .. . · Rheinland, konriten weitere Sub-
· 1 · Iri der Wa.ldstadt gingen 2013 Fast drei Millionen Euro ·wanderten 1.m ~ergangen~n J~hr vorbei an der helmi·. unternehmen emuttelt werden. 
. lau,t Tatigkeitsbericht der Mitarbei- . · sehen Wirts·c~aft in.die· Taschen·von Schw,arzarbeitern. · : .. . : Foro": .ie1Ko woLFRA~M 'Insgesarrit konnten ' bis · Ende ver-
ter im Bereich der Schwarzarbeits- . · ·. . · · · · . · . . . : .gangen.eil Jahres in diesem ·F~U ~O 
·bekämpfuhg. insg~samt 188 ·neue entgangeri.' Wie der. Bericht weit~r . 'ßend bearbeitet 'werden (Vorjahr · Ermittlungsverfahren' mit rechts- . 
Anzeigen und Hinweise ein, vier '. aufweist, wurden:·ini .Rahmen der : 59), wobei' Bußgelder in Gesam~- gültigen Bußgeldbescheiden ·,über 

. mehr als .2012. 105 Falle aus den · ErmiUlurigen 39 .Wohnungen 'und . höhe :von 205_000 Euro verhängt rund 220 000 Euro abgeschlossen · 
Voriahren warte~ noch auf ihre Be- Geschäftshäµser durchsucht, um .· wurden. Die · „Hitli~te" bei den werden: Damit konnte gegen die . 
arbeitung. Mindestens rund 2,8 umfangreiche . Geschäftsup.terla- „ Bußgeldern wii:a rriit 23 Verfahren offensichtlich· für Schwarzarbeit 
Millionen. Euro Umsatz sind der gen als Beweismittel .zü bes.chlag- (53,5 Brozent) von:.den Stuckateu- . besonders anfällige Branche ein 
heimischen „ ,. , •Wirtschaft ·~rd'abei nahmen und auszu,weiten.'.43·Bµß- : · ren angeführt; ·gefolgt :~on Malern·.; nicHt. unerheblicher,Sclilag: atis~e- . · 

. durch · illegale Arbeits:verhältnisse :„ geldverfahren ., konnfon.qibs'chlie- 'und· :Lackierern · (fii'nf'Verlahren)·. führt werden;: · .. .: ·· stef · 
1 ,. · , · , , . , .' r•' · • 1 , : · ' ' • . : . ' • • • • : .c · ..... ~, ; ;i\ , · ·· •. w • • • • • •• ~„ · •- · . . ' • .... :. ,.., ; , 
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STAD~ERLOHN 

Medien- u. Öffentlichkeitsarbeit 

Schwarzarbeit · 
und Missbrauch· ·"; 
von Sozial- · 
Leistu.ngen · 

. ' 

ISERLÖHN,'Nach wie vorauf 
einem „biiih'eriden Arbeits
feld" bewegen sich die sechs 
Mitarbeiter der Abteilw1g :, 
Schwarzarbeit und Sozialmiss-

. brauch bei der Stadtlseriohn. · · 
Der 2013-Jahresbericht. ist 

ein gutes Zeugnis dafür. 
So gingen in der Abteili.tng 

im vergangenen Jahr insge- . 
samt 188 neue Anzeigen ilnd 
Hinweise auf Schwarzarbeit 

~ und Sozialleistlingsnliss..: · 
brauch ein (2012 = 184): Zu- · . · 
dem hat das Rathaus-Team 
noch 105 unbearbeitete Fälle 
aus den Vorjafilen-iri der ,;Be- · 
arbeitup'gs-Warteschleife". 

Mi~ den entsprechenden., 
Beschlüssen des Amtsge- :·'·· · . 
ri~htes iri der Tasche wW:den · 
insgesamt 39 Wohnungen und 
Geschäftsräume durchsucht. 
G~chäftsunterlagen wurden 

· als Beweismittel be5chlag~ · 
pahmt (Vorjahr= 24). . 

In Iserlohn sind zurzeit sie-
. ben bordellähnliche Betriebe 
und vier Fälle von Wohnungs
prostitution bekannt. Diese 
wurden zehnnlal kontrolliert. 
Insgesamt wurden 4i Prostitu
ierte kontrolliert. Die Mehrzahl 
vor:i ihnen. stammt aus Osteu-
ropa. . · · · 

Bei deri 43 l3ußgeldverfah ~ 
ren wurden rund 205 000 Euro 
Bußgeidei: verhängt. Tatsäch
lich eingegangen sind bei der 
Stadtkasse bis zum Jahresende 
140..000 Euro .. Noch offen . 
sind Beträge in Höhe von 986 · 
000 Euro aus 'den Vorjahren. . 

· Optimistisch· geben sich die · 
Mitarbeiter in Sachen Geld
eingänge. Sowohl die fast eine 
Million Euro Außenstand als 
auch die restlichen Gelder aus . 
2013 (65 000 Euro) werden 
„aufjedenFall·noch·alsEin- ··: 
gang'!. erwartet. · 

Die meisten;Bußgeldverfah:
ren wui:derr im Baugewerbe 
ausgesproche·n. Mit 43 Verfah-

. ,, . „ „. 

Stadtspiegel 

Datum: 2 3. Feb 

Noch unklar, WqS das 
Jahr 2014.bringt .· 

Das Rathaus-Team rr:iusste 
wegeri Sozialleistungsmiss
brauch insgesamt 18 Straf~. · 
afizeigen stellen. An Schäden 
wurden bis zum Eride der Wo-

. ehe 161000 Euro notiert.Acht. 
Schadensberechnungen aus' . 
2013 stehen noch aus. „ 

Kl.aus-PeterKilops, Örd- ._ 
nungs-Dezement und somit 
auch füi den Bereich Schwarz- . 
arbeit und Sozialleisttings~ . . . · . 
missbrauch zuständig,. zieht ·< 
eine positive Bilanz sei~~r Mit
arbeiter. „Wrr sind Ztidem im
mer bemüht, dass die Firrrien, 
die von uns ermittelt worden 
sind, zukünfPg legal weiter ar
b'eiten konnen. Iri diesem Sinn 
führen wir auch Gespräche ,mit 

· denKarrunern." · 
WasdasJahr2014 bringen 

wird; ist offen. Dehn seit 
Jahresbeginn geD.ießel) auch 
Personen aus Bulgarien und 
Rumänien die volle

1
Freizü

gigkeit am. euiopäisc~en Ar
beitsmarkt. „Wrrverfolgen die · 
Entwicklurig·a~er~am", so 
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Bekämpfung der Schwarzarbeit 
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Startseite 
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Artikel 
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Profil 
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Start 
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'PLZ 11 Stadt 
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Schnellste Strecke 

Status 
IS St, Herr Püschel 
Online seit 1 min. / 16:08 Uhr 
Besucher 
Heute: 67 
Gestern: 6 
Gesamt: 85.176 
Benutzer & Gäste 
306 Benutzer registriert, da\On 
online: IS St Herr Püschel und 1 
Gast 

9 IS St, Herr Püschel 
i MD St, Herr Ferkau 
i H St, Herr Heinemann 
i F St, Michael Wuerz 

i GI Kr, Markus Doerr 

Artikel » Schwarzarbeit » Pressemitteilung der Stadt Iserlohn 
Jahresbericht 2013 

Pressemitteilung der Stadt Iserlohn Jahresbericht 2013 
27.02.20141.0n GF Kr. Heinrich Kahle 

Pressemitteilung der Stadt Iserlohn 
Montag, 24. Februar 2014 
Bekämpfung von Schwarzarbeit und Leistungsmissbrauch - Städtischer 
Bereich Wirtschaftsdelikte legt Jahresbericht 2013 vor 

Die Schwarzarbeit boomt weiterhin. Auch in Iserlohn. Das zeigt der 
• Tätigkeitsbericht 2013", den der Bereich Wirtschaftsdelikte der Stadt 
Iserlohn jetzt in einem Pressegespräch vorgestellt hat. Im vergangenen Jahr 
gingen dort insgesamt 188 neue Anzeigen und Hinweise auf Schwarzarbeit 
und Leistungsmssbrauch ein (Vorjahr 184 ). Aktuell sind noch 105 
Ermittlungsverfahren anhängig. 

Bei insgesamt 39 Durchsuchungen von Wohnungen und Geschäftsräumen 
mit Durchsuchungs- und Beschlagnahmebeschlüssen des Amtsgerichtes 
(Vorjahr 24) konnten umfangreiche Geschäftsunt~rlagen und Beweismittel 
sichergestellt werden. 

Zu den Aufgaben des Bereiches Wirtschaftsdelikte gehört auch die 
Überwachung der Prostitution. Zehn Kontrollen der zurzeit sieben 
bordellähnlichen Betriebe fanden in 2013 statt (Vorjahr 19). Kontrolliert 
wurden auch vier Frauen, die der Wohnungsprostitution nachgehen. 
Überprüft wurden insgesamt 41 Prostituierte (Vorjahr 80). Die Mehrzahl der 
Dienstleisterinnen stammt aus Osteuropa, vermehrt auch aus Bulgarien und 
Rumänien. Seit dem 1. Januar genießen sie die volle Freizügigkeit auf dem 
europäischen Arbeitsmarkt. 

Achtzehn Strafanzeigen (Vorjahr 9) wurden wegen Leistungsmissbrauchs zum 
Nachteil des Bereiches Soziales und Jugend/ Jobcenter MK für die 
Staatsanwaltschaft gefertigt. 

43 Bußgeldverfahren (Vorjahr 59) konnten im vergangenen Jahr 
abschließend bearbeitet werden. Insgesamt betrug die Höhe der verhängten 
Bußgelder rund 205.000 Euro (Vorjahr 214.000 Euro). Tatsächlich gingen bis 
zum Jahresende 2013 infolge von Ratenzahlungsvereinbarungen 140.000 
Euro (Vorjahr 140.000 Euro) bei der Stadtkasse ein. Darüber hinaus werden 
zukünftig noch ausstehende Ratenzahlungen von zirka 986.000 Euro fällig. 

Beim Thema Missbrauch von Sozialleistungen konnte durch die Arbeit des 
Bereiches Wirtschaftsdelikte im letzten Jahr rund 95.000 Euro (Vorjahr 
242.000 Euro) eingespart werden. Die Leistungen werden aufgrund von 
Ermittlungen gekürzt und eingestellt. Zu Unrecht erhaltene Gelder müssen 
zurückgezahlt werden . · 

zusammengerechnet wurde auch im letzten Jahr ein enormer Schaden für die 
Allgemeinheit durch die Arbeit der städtischen Fahnder vereitelt. Das 
. Ermittlungsvolumen" aus verhängten Bußgeldern und ermitteltem 
Leistungsmissbrauch beträgt insgesamt rund 300.000 Euro (205.000 Euro 
Bußgeld_er / 95.00Ö Euro Leistungsmissbrauch). 

Doch bleibt es nicht allein _bei der Aufdeckung und Ahndung. Ein besonderes 
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Anliegen der Schwarzarbeitsfahnder ist es stets, illegal Tätige auf den .Pfad 
der Tugend" zurückzuführen. Beratung und Hilfestellung bei der 
Legalisierung ihres Gewerbes in Zusammenarbeit mit Handwerkskammer und 
Kreishandwerkstatt gehören daher auch zu den Aufgaben des städtischen 
Bereiches Wirtschaftsdelikte. 

Bekärrpfung der Schv.erzarbeit © 2005 

Diese Website wurde mit PHPKIT WCMS erstellt 
PHPKIT ist eine eingetragene Marke der mxbyte GbR © 200 



/Ut. v. or. OJ. J~ 



·.- ,. 
,· ~\ ; .. ·'.: . . .. . „ _; ' 

f Kt. V. JJlll.A~ 
l ____ . _··---· -----·· ~· ~·~-) ; ·''· 1 ' 



/ 

e 
• 



„ • - • 

~ 
(~; · 

(, .„ .. 
-~ 

·;, 

.. ~ . . . . 

..... .' 

.' · 

1 
r: . 

„ 
;· 

• ' ' ' ' ; • : •• • • • • ', • : 1 • • • :„. t -:" •• • a.:r .. „. . '• 1.:„ . I~ 

Ein neues Feld betreten die Zollfahnder: Die nach den ~litischen Ve~inc1erunge.n .;;arbeitslosen'" :, : 
Beamten sind jetzt auch für die Bekämpfung von Schwarzarbeit und i'legale( Beschäftigung zu;.; ~" 
ständig. Gestern kontroiliert~m sie erstmalis ~ine Großbaustelle·in Iserlohn. „F.. . Ffoto: M·ay: · 

Kontrolle der·. Zöni\·et,'}fj 
50. Mähn ·1m .Einsatz an .Großbausfe1.1e '. in :.der..:Cit_y~) 

• ~ • . ;: ./ ~ : •• .' .• ; . . • • • /. . .: .= ' . • •. ~ .„.~,,. ~ :.-.„. ~ .: . "!~·~ .,:?;:"; 
I s e i: l o h 'ö. '(tp) "Das .sind ganz normale Äbläufe auf allen esetzt ist, eine Aufenthaltsge~·:~'K . 

. : größeren Baustellen", wußte.der Leiter der Großbaustelle an der ehni.igung nur für den Raum> . 
. :; Ecke ,Friedrichstraße/OStstraße .. Begeistert war er trotzdem essen feslgestellt. Der Ma~n ~· '. 
) nicht a est r . trömen4em Regen Hauptzollamt, Arbeits- . esaß -eine .. Arbeitserlauodfs,:,::· 
' amt. ' nd Polizei mit fast 50 Männ zur Kontrolle ausgestellt .auf eine FranH~i~ ·~~ · 
~ anrückten - und fündig wurden. " ·;:. " : "· . ·, ., · er Firma.-"Oer Bauleiter wuß~·;.;!~ 
'l · · ·:· . ,,-.·. ; .. : ...;~.' „ "":-;" ;,:-;~. , ,:„ '_ . . :''·": · „. '> · :· :....- · . „ ·enicht,da,ßdieses.Unteme !~,t 
.'' . · Mit der Eihfü.hrung ·de~"So· Subunternehnwr. ·die'. ·giöße- · --"~ 

... zialversicherungsausweises : ".'.' ' ten Firineh Atbeitskrafte zur· :. 
·;; bekam~n auch di!!. ·Zöllner .ei~ „ ~Verfügung steilen, können erst . , ege1L zwel weitere · Jligosla~,;i~ 
:. nen· neue äti keitsberei ·li ·nach der Kontrolle. pet· Buch- · en, die .eberifallSln 'Diens~ei\.'."i· 

· "i in der . . . n . · prüfung auf Unregelffiäßigkei-„·: er Fran~furter ~ir:n!a ·~teh!3Ä;..~·~~~ tr : . „ , und .iJlegale,r ' .ten durchleuchtet. werden. JIJ " estehe.IJ. . äh~lic~~·ver<läc~·®~i, 
[ . Beschä tigung . . Er8t~aJs ,:wur-} einem . anderen B~rejch . .fo.r~· omente„ Wie der IKZ weiter.: -:1; 
1 · . . de die Beho,de ain MittwOch·~,beitmimt und . duh,, Wllßte aUCb de< BiiP 'i 
~ - in · g~~~rein'\Rahm'en in•Iser-.>$.b#t: Sieüberprüfen; err nich~ .' vQ~ de~· Su.bu~W~~ 
,·( lohn tahg. Um 13.15 J_Jhr nah··' ;i}ße~ afhgte . auf der .Bau- . mehm.er vom ~fa~n. der ,~'. :: 
',r men .sie die- Großbau~telle in : rel .. ~~\lllits~osengeld . ~er „„ i~e.der.a.usführ~nde~ Firm~~,,~;:1 _ derlnnenstadt.unterdieLupe.: · i l're"beziehen . . 1. „.„. :·:.·: hgwar„.„„ .. „ . . .' · · .• „:,_~~. 
','. 3P' Ar~eiter wu·rden überp.rüft; -.·:· . Einen ersten Erfolg ko.nnten · :._. Den; „E;.rfolg~ .einer Baustefa'.f'.;1 

~· -i~re Pt:;~onaliei:i feslgti!halten. '.( ie. Behörden schon · gestern . ~en-l<ontrolle zu definieren._:}, 
~ li ·~~r e~~~$.~~t:%Jm : ermelden. So wurde bej ei~ ·: .das fiel dem Zustä~digen vom~ 
~„ . ·~r.k d~r~ ti~~&raen1..K:o"r. em Bürger:a1:1s dem ehemali:.. „ ·H~uptzollam! · · leicht: ~Der:i 
·..;,..Dp.e.ra.ho.n...denn.Ai.e.~'lerflech- , en . Jugoslawien, dessen . Ab· · großte Erfolg·ist dann erreicht; :; 
*,:t'U,I\~if1~Ji'il,"'J:'f['.tfgi:i'.\y_ero.e,':'~in.<\.;- chiebi.mg w.egen der gegen~ ., wenn wir nichts zu beanstan~.G.1 
· ·. kaum ··noch überschaubar. wärtigen Kriegssituation · aus- den haben.~ · . ":f._ 
'" :- . .'··. . ·--:::~#~ 

: •i. .- „ .. : 
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Medien- u. Öffentlichkeits~rbeit 
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„ so (lQO:.'.E~~ ~;~-<,:· ~? ·· 
S. · :· ·~- ··.~a: ·:. ·. >~t4.~·"- =. ·:„ ,; <,.\ 
C1~a „ ~\J :~n. f ·«· . . -, 

. -~ · :-:·! „_. -~.„-, .. : . . ~- ... ·~ . 
St'·a·. E;fc' r~~l~..:,..~·-~~g·~".~'. > I~ · : ': \ 

de
. c~tfß~~Ulllg auf ., „ . .. . · 

_·.· . -., i:;.(H. tf· : ,_i,:·:,' ··~ 
. , ... -· „ 1., e„ 

- i~e;lohn: De~ :ßeteich.Wtrlscilafüde-: 
. mcte ·der Stadtve$ltWig kann. jm 
BerefohB soziäilei.sblrigsl:nissbrauc~ ! 
euren<..~iteren Effolg . '.verbuchen:> 
·Efu. LeiShrngshäger1 war: misstraue ~ 
.isch.'.·ge\wrd~n.~ ~ii; ei#'' ~usläiidi~ ·\ 
sches :Gesch\vi~teqia:ar" Unterlagen \ 
vorgelegth~tte1_la:µ~ den~n: es fUr .~e : 
Lei~l(ein.er hop.ep- Anzahl' von · 
Arl:ieilsstlinden»für, eineoNerein Ie:- . 
Afglicfrjevkils lO'o::Eurq Monatsver- ; 

1 dienst erhalteirhaben. sollte. Darauf- \ 
hlri~· ;,,urde~:die "staatsahwaltsdiaft · 
eingeschalt~t-". ilnd ein: Dtirchsu-

.· chungsbesc_hl'uss e~kt D.ie Haus
duichsuch$g ergab, dai>s der. Verein 
seit Jahfen„mcht mefu eJcistiert und 
da5s die'i· Geschwist~r keine eigene 
Wohriurlg"besaßen, sondeni 'zusam
men' mit-'.ihfer· Mutter fu einer ge- · 
. ineinsfurie~- . Wohriung iebteri . Die 
A~echnurig'der tingerechtfer_?gten 
Überriahtne; der Mietkösten ·durch 
den·~ Leistiingsträget · soWie die .Be
rtickiichtig\nig, :·der ·Rentenbezüge· 

· der Mutter:ergab für die·zurücklie
gendeil'fästacht Jahre eiJ?-en Scha-

.. den füF:die'Allgemeinheit voq. .rund 
50 000 Euro.Der SachverhaltW'Urde 
der,· :s~tsänvlaltschaft , · angezeigt; 
·ein• E$ittfung~verfahien· eihgelei- . 
'teL>Der..;Leistfuigsttäger· fordert zu
dem· die Überzahlungen :zurück. 

. ·· i 

.;. 

lserlohner Kreisanzeiger/ 
Westfälische Rundschau 

Datum: 2 6. MRZ .. 2014 

.;"'"" '. · ,~· - .:: „-.. ~~--~- - .:1-- -=~:rf!f ;t':_J '.: .. 

~chwa(Z~f,8e1t i . 1 

bef:stu~kä e.u~;<r 
t:···· .l.~ • ''.:, _ • -; • '..:. :. 1 -: •• ·t r ·~1~i.i ·_: · .;;_ ,.:.· 

2s · oo9 ·~wÖ :Iiußi~i<l '. · 
erwarten den :Be~!eb 

;; ~ :·· ·!' t' ..:...:-:-... -·„ tJ ._ ...... - ~;~· l.~' :);. :Y ·-r · 

-
J 

1-



9,,-,· 
e: 

, / , 

9 :·· 

·-· 

STAD~ERLOHN 
Ruhr-Nachrichten Schwert 

~ 

Medien- u. Öffentlichkeitsarbeit Datum: 2 6. März 2on f-
\...... 

·. I ' 

: „.„ Sozialhilfe ·zu ··unrecht ka·ssi-ert . ......... 

. · yvirtschaftsdelikte: Schwarzarbeit und Sozialleistungsmissbrauch erfolgreich bekämpft 
. . ISERLOHN ... Der ~ereich Wirt-

, schaftSdelikte der Stadt Iser
lohn meldet Erfolge iln Kampf 
gegen · Schwarzarbeit ,tind 
Missbrauch von Sozialleistun-

emgetrag~~ zu sein·. Audi jeweils IOÖ Euro Monatsver~ der Mutter ergab für die zu
vier Auftraggeberftniien Wui- dienst erhalten.haben sollten. rückliegenden fast acht Jahre 
den mit Bußgeldern irt Höhe Darnufhin willde die Staats- einen Schaden von rund 
von 70 000 Eurq rechtSkräftig anwaltschaft ' eingeschaltet So 000 Euro: , · -· -

. gen. So · hat er aktliell einen 
Fall von gewerbe- und hand
'werksrechtllcher Schwarzar~ 

verhängt. Ein lmnitt.J.ungsver- und ein Durchsuchungsbe- In einem .weiteren Fall ging 
fahren ist .anhängig. Der Be- schlusses erwirkt, Die Haus- eine Anzeige wegen des Ver
trieb tritt inzwjschen legal am durchsuchung mit der Polizei dachts des Betrtiges gegen ei
Markt·auf. · ergab, . dass der Ver(!in seit · Iie Iser1ohner Imbissbetreibe

· beit · mit einem Bußgeldbe
schejd über 25 ooo Euro ge- Vetein existie~e nic,ht 
gen einen· osteuropäischen Auch - im Bereich Sozialleis-
StuCkateurbetrieb abge- tungsmissbrauch verbuchten 
s,quos:;en: . die Ermittler Erfolge. Im ers-
. Per Handwerker war über ten Fall . hatte ein · ausländi
me~ere ;Jahre für i:nfudestens . sches Geschwisterpaar Unter-. 

·. fünf größere Finilert ·als· Sub- lagen vorgelegt, nach denen 
; · ~te@.ehni.er tätig - ·ohne Ge- sie für die Leistung einer ho
i werbe;;uuneldung. und ohne hen Anzahl von Arbeitsstun
;. bei·.· dei Handwerkskammer den für einen Verein ledigfi.ch 

Jahren nicht mehr existiert. rin ein. Dein Leistungsträger 
.. Weiter kam zu Tage, dass war von dem Imbissbetrieb 
die Geschwister keine eigene nichts bek~nt. Auch nic:h't, 
Wohniµig besaßen, · sondern . dass die Frau seit etwa sechs 

. zusammen .mit ihrer Mutter Jahren mit ihrem . Lebensge
lebten. Die· Atifrechnl@g der . fährteff zusammenwohnte, . 
bis dahin ungerechtfertigten der selbst über ein auskömm
Übernahme der jeweiligen liches Monatsgehalt verfügte. 
M:ietkosten durch den Leis- In diesem Fall wurde ein 
tungsträger sowie die Berück- ·Schaden in Höhe von rund 
sichtigung der Rentenbezüge . 17 000 Euro festgestellt. 

/ 
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STAD~ERLOHN .. 

Medien;. u. Öffentlichkeitsarbeit 

120 000 Euro .. 
Geldbuß·e für 
Schwarzarbeit 
Betrugsanzeig~n bei 
Staatsanwaltschaft 

lsericit1n. Der Bereich WirtSch'aftscle
likte der Stadt h(!t aktueUeinig~Yiille 
von Schwarzarbeit' und Lei~tungs: 
missbrii,uch abgeschlossen.· . „ :„ . 

Im ersten Fall hatte der städtische 
B~.i~ich S<?~iales bei einer ro1Jtine
m.äßigen Uberprüfung festgestellt, 
dass ein Leistungsempfänger über 
emen längeren Zeitraum kein Geld · 
vori seinem Konto abgehoben hatte. i 
Es stellte . sich die Frage, ol:i . er, tat
sächlich. hilfshedürltig sei. Der Be
reich Witisc:haftsdelikte ermittelte, 

· dass der angeblich Hilfsbedürftige 
über em reichlich gefülltes Konto 
verfügte, womit er seinen : tebe~s- . 
unterhait für lange Zeit selbst be~ 
streiten konnte. Die Auszahl~g der 
So~ialleistungen wurde umgehend 
eingestellt. Dadurch ergab sich ein 
Einsparungspotenzial in Höhe vori 
25 OQO Euro fjir deh Leistungsträger. 
Bei der . Staatsanwaltschaft' wurde 
Strafanzeige wegen ·.des Verdachts 
des Betrug~s erstattet. · · · 

In einem anderen Fall wurde eine 
Geldbuße fu Höhe von 30 000 Euro 
gegen zwei Brüder verhängt, die seit 
Ende 2011 emen Kraftfahrzeugtech
nikerbetrieb führten, diesen jedoch 1 . 
weder bei ~er Gewerbemeldebehör- I 
de noch bei der Handwerkskammer 
entsprechend angemeldet hatten. 1 

Bekannt wurde dieser Fall bei den 
-Rathausermittlerh durch die Anzei- · 
ge eiIJ.es Kunden. In dessen Gelände
wagen war ein Austauschmotor ein
gebaut worden, der allerdings nicht 
korrekt funktionierte. Der geschä
digte Kunde gewann dadurcl! . den . 
Eindruck, dass die beiden Techni~er 
ihren Beruf nur unzureichend be
herrschten. 

lserlohner Kreisanzeiger/ 
Westfälische Rundschau 

Datum: -0 7. Juni 2·014. '....._. 

\. 

. . Bei einer gerichili'Sh 1e~Üriiierten 
FIITnendurchsuchung stellten die 
Einiittler umfangreiche Geschäfts
urite~lagen sicher, 'die schließlich 
den eindeutigen Beweis für den Vor
wurf der gewerbe- und handwerks
rechtlichen Schwarzarbeit lieferten. 
Die einsichtigen Brüder hab'en den 
~~ßgeldbe~chei.d inzwischen akzep~ 
tiert und smd Jetzt : ganz legal am 
Markt tätig~ 

Ebenfalls rechtskräftig abge
schlossen werden konnte ein weite
r~s Ermittlungsverlahren . gegen 

1 emen Stuckateurbetrieb aus Nord- ! 

deutschland. Der Betrieb wurde bei 
einer routinemäßigen Baustell~~- · 
kontroll~ in einem Iserlohner Neu
b~ugebiet angetroffen. Nachfolgeer
ffilttlungen ergaben, dass seit 2012 
kein entsprechendes Gewerbe ange-

. meldet war. Auch bei der zuständi
gen Haµdwerkskammer war der Be- . 
trieb nicht bekannt. Mit Beschluss . 
des Amts~erich~ Iserlohn wurden ' 
die · Betriebsräume erlolgreü:h · 
durchs11cht. Die dabei sichergestell
ten Beweismittel führten zur Verhän
gung einer · Geldbuße wegen 
Schwarzarbeit in Höhe von 10 000 · 
Euro. Auch dieser Betrieb kann 
durch die Hilfestellung der städti
schen E_rmittler inzwischen ganz le
gal am Markt auftreten. 

Insgesamt wurde~ 2014 bislang 
Geldbußen von rund 120. 000 Euro 
rechtskräftig verhängt sowie Schä
den und Einsparungen durch Leis
tungsm,issbrauch in Höhe von insge
samt rnnd 140 000 Euro ermittelt. 
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120.ooo·Euro·. 
Geldtiu:ß~ff' ~ 

Fälie von Schwarza.rbeit aufgeklärt 

Der Berejch Wirtschafts
delikte. der Stadt ls.erlohn 
hat aktuell einige Fälle 

. von Schwarzarbeit und 
· Leistungsmissörauch ab
; geschlossen. 
~ . . . „ 

„ 

ISE.RLOHN. Ir:nerstenFall 
hatte der städtische Bereich 
soziales bei eirier routillemä- · 

·; fügen Übeq)rüfungfestge-
·. stellt, dass ein Leistµngsem~ 
• I>ränger über eih~n längeren 

bei der Handwerkskammer 
en~prechend angemeldet . 
harten. · . 

Bei einer gerichtlich legi- . 
ti.rgi~rten Finµencl.urc?s!l;. . 
chung stellten die Errllitt;~ ; . 
ler tiriifangreiche C~schäfts'~ · 
unterlagen sicher, die scPUeßc 
lieh den eindeutigen Beweis 
für den Vorwurf der gewerbe
und handwerksrechtlichen 
Schwarzarbeit lieferten. 

Ebenfalls rechtskräftigab
geschlossen werden konnte 
ein weiteres Ermittlungsver-· Zeitraum kein Geld von sei-

·. riem Körifo aogehöber.i hatte. 
Es stellte sich die Frage, ob er 
tatsächlich hilfebedürftig sei. 

. fahren gegen einen.Stuck?
teurbetrieb aus Norddeutsch
land. Der Betrieb wurde 
bei einer routinemäßigen 
Baustellenkontrolle in einem 
. Iserlohiier Neubaugebiet 
angetroffen. Nachfolgeer- · 

. Der Bereich Wirtschaftsde-
,. liki:e ermittelte, dass der an-
. geb lieh Hilfsbedürftige über 
ein reichlich gefülltes Konto 
verfügte, womit er seinen . 
Lebensunterhalt für lange 
Zeit selbst bestreiten k;oxinte. 
Die Auszahlung der Sozial
leistungen wurde umgehend 
eingestellt. · 

In einem anderen Fall wur
de eine Geldbuße iri Höhe 
von 30.000 Euro gegen zwei 
Brüder verhängt, die seit 
Ende 201 i einen Kraftfahr
zeugtechnikerbetrieb führten, 
diesen jedoch wederbei der 
Gewerbemeldebehörde nQch 

1 ·..-;."' .;·:..~ . 

rnittlur:igen ergaben, dass seit .. 
2012 kein entsprechendes Ge
werbe angemeldet ~ar. 

Insgesamt wu1:den in die
sem Jahr bislang Geldbußen · 

· von rund 120.000 Euro rechts
kräftig verhängt soWi.e Schä- . 
den urid Einsparung1,:m diµ-ch 
Leistungmissbrauch in Höhe 
von insgesamt rund 140 000 
Euro ermittelt. 

Ausführlicher Bericht im 
Online-Portal www.lokalkom
pass.de / iseriohn. 

tC 
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Schwarzarbeit 
Pressemitteilung der Stadt Iserlohn 

19.06.2014 - 07:23 

04.06.2014 

Pressemitteilung 
Erfolgreich gegen Schwarzarbeit und Sozialleistungsmissbrauch 

Der Bereich Wirtschaftsdelikte der Stadt Iserlohn konnte aktuell einige Fälle von 
Schwarzarbeit und Leistungsmissbrauch abschließen. So hatte der städtische Bereich · 
Soziales bei einem Leistungsempfänger festgestellt, dass dieser über einen längeren 
Zeitraum keinerlei Geld von seinem Konto abgehoben hatte. Bezüglich seiner 
tatsächlichen Hilfsbedürftigkeit erregte dieser Umstand ein gewisses Misstrauen. Der 
Bereich Wirtschaftsdelikte nahm entsprechende Ermittlungen auf und konnte anschließend 
feststellen, dass der angeblich Hilfsbedürftige über ein reichlich gefülltes Konto verfügte . 
Aus diesen Mitteln konnte er seinen Lebensunterhalt für lange Zeit selbst bestreiten. Die 
Auszahlung der Sozialleistungen wurde umgehend eingestellt. Dadurch ergab sich ein 
Einsparungspotenzial in Höhe von 25.000 Euro für den Leistungsträger. Bei der 
Staatsanwaltschaft wurde Strafanzeige wegen des Verdachts des Betruges erstattet. 

' In einem anderen Fall wurde eine Geldbuße in Höhe von 30.000 Euro gegen zwei Brüder 
verhängt, die 'seit Ende 2011 einen Kraftfahrzeugtechnikerbetrieb führten, diesen jedoch 
weder bei der Gewerbemeldebehörde noch bei der Handwerkskammer entsprechend 
angemeldet hatten.Dieser Fall wurde den Rathausermittlem durch eine Anzeige bekannt, 
die von einem Kunden erstattet wurde, in dessen Geländewagen ein Austauschmotor 
eingebaut wurde, der allerdings nicht korrekt funktionierte. Dabei entstand bei dem 
Geschädigten der Eindruck, dass die Techniker ihren Beruf nur unzureichend beherrschten. 
Bei einer gericht-lich legitimierten Firmendurchsuchung wurden umfangreiche 
Geschäftsunterlagen sicherge-stellt, die schließlich den eindeutigen Beweis für den 
Vorwurf der gewerbe- und handwerks-rechtlichen Schwarzarbeit untermauerten.Die 
einsichtigen Brüder. haben den Bußgeldbe-scheid inzwischen akzeptiert und sirid jetzt ganz 
legal am Markt tätig. 
Ein weiteres Ermittlungsverfahren gegen einen Stuckateurbetrieb aus Norddeutschland 
konnte ebenfalls rechtskräftig abgeschlossen werden. Der Betrieb wurde im Rahmen einer 
routinemäßigen Baustellenkontrolle in einem Iserlohner Neubaugebiet angetroffen. 
Nachfol-geermittlungen ergaben, dass seit 2012 kein entsprechendes Gewerbe angemeldet 
war. Auch bei der örtlich zuständigen Handwerkskammer war der Betrieb nicht bekannt. 
Mit Beschluss des Amtsgerichts Iserlohn wurden die Betriebsräume erfolgreich 
durchsucht. Die da~i sichergestellten Beweismittel führten zur Verhängung einer 
Geldbuße wegen Schwarzarbeit in Höhe von 10.000 Euro. Auch dieser Betrieb konnte 
unter Mitwir:kung der städtischen Ermittler inzwischen in die Legalität überführt werden. 
Insgesamt konnten in diesem Jahr bereits Geldbußen von rund 120.000 Euro rechtskfäftig 
verhängt sowie Schäden und Einsparungen durch Leistungmissbrauch in Höhe von 
insge-samt nmdJ40.000 Euro ermittelt werden. 

GF Kr, Heinrich Kahle 

gedruckt am 24.06.2014 - 12:40 
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STADWsERLOHN 
lserlohner Kreisanzeiger /. 
Westfälische Rundschau 

·Erfolge im 
Kampf gegen: 
Schwarzarbeit · 
.Wohnungsbaufirm,a·. 
muss 25 000 €·zahlen 

: . ·;· ·' .... '~-:' . 

Iserlohn. Der Bereich. .. W~c;haftsde
likte der Stadt meldet Erfolge bei der 
B.ekämpfung gewerbe.- und hand
werksrechtlicher Schwarzarbeit 

So konnten.Ermittlungsverfahren 
gegen zwei Stutkateur-Betriebe: aus . 
M~cklenburg~Vcirpommern' · ;-_ ·· mit 
Bilßg~ldbescheidefi über. 4500 tind . 
1o'Qoo . Euro rechtskrfiltig .sanktio
meff.werden: Beide Betrieb.~ hatten 

. wed~i: ein entsprecli.en~es d~~rbe 
ang~ilW~~&}~t ~oc? w<l!~n sie bei. der 
~~r· cregistriert . . Sie. hatten als 
subtmtefuemner für ·einen Betrieb 
aus;:N\ede,rsachsen gearbeitet Der 
Atifi'raggeber war ebenfalls in die~ 
sei;n Jahr mit e_iner Geldbuße von 
10 OOP .. ßuro belegt worden. Er war 
bei Ül~galeri Innen~ und Außenputz" 
arbdt~n· in einem Iserlohner Neu
ba~gebi~t von den ·~tädtlschen ~r" 
mittlem kontrolliert worden. · c ' 

Purbh die ~eige ein~s aufmerk~ 
samert Eürgers wurde die Reriovie-· 
rung eines Altbaus wegen · d_es; Ver
dachts der Schwarzarbeit kontrol
liert. Dabei wurden in:sges_a~t s·ec::hs i 
polnische Bauarbeiter · fest~e~~~~t~ : 
die alle angaben, dort als sel~sts_tän- , 

. dige Untem~hmer tätig zu sein: Er
mittlungen ergaben, dass dje polni
schen , Gewerbeti:eibender{ . von 
einem deutschen Bau~nterrielimen 
koordiniert·wurden. Die Nachunter
nehmer hatten in Deutschlari:q we
der ein Gewerbe angemeldet, !10cl\ 
waren sie ·bei der Handwerkskil.vl- · 
mer eingetragen. Gegen das Bau
unternehmen wlirde ·eine· rec)1ts
kräftige Geldbuße in tIÖhe. von-
21000 Euro verhängt. 

„ffi eiii:em._weitereif Fall wurm: 
· gegen. . eine Wohrt~gs~~.1,1gesell~ 
schaft eine Geldbuße m Hohe von 
25 000 Eilio verhäiigt: Qiese hatte 
einen polhisch~n Unternehmer mit 
InnenputZa.rbeit~n in Neul;>auten be
aufyragt. Ailei:diilgs ha.tte der ausl~
dische Betrieb in peutschland kem 
Gewerbe ~gemeldet und war mit 
dem zulassungspflichtigen Stucka- . 
teurhandwerk nicht bei der Hand
werkskammer eingetragen. Die Be
weise konnten im Zuge einer Fir
mendurchsuchung erbracht wer
de.n. Der polnische Auftragnehmer 
h o.Ho ha.,_,...;„..., :„_.. 1\ß:..:- ,.J; ____ T-L-- -



STADWsERLOHN 

Medien- u. Öffentlichkeitsarbeit 

( 

Westfalenpost Menden 

~~tolge im . ~+~JUi 
K~mpfgegen 
Schwarzarbeit 

1 0. Nov . . ZU14 
Datum: 

Wohnungsbaufirma 
muss 25 000 Euro zahlen 
lserl9hn. Der Bereich Wutschaftsde
likte, der Stadt meldet E.rlolge bei der 
Bekämpfil;ng gewerbe- . und hand
werksrechflicher Schwarzarbeit. 

· .~o konnten Ermittlungsverfahren 
gegen zwei Stuckateur-Betriebe aus 
Mecklenburg-Vorpommern mit 

. Bußgeidbescheiden über 4 500 und 
· 10000 Euro rechtskräftig sanktio

niert werden. Beide Betrieb.e hatten 
weder ein ents·prechendes Gewerbe 
angemeldet noch waren sie bei der 
Kammer . registrfert. Sie hatten als 
Subunternehmer für einen Betrieb 1 

aus Niedersachsen ge!trbeitet. Der ' 
Auftraggeber WiJ.r ebenfalls in die
sem Jahr mit einer Geldbuße von 
10000 Euro .. belegt worden. Er war 
bei illegalen: Innen- und Außenputz
arbeiten in einem Iserlohner Neu
baugebiet von den städtischen Er
mittlern kontrolliert worden. 

Anzeige eines Bürgers 
Durch die Anzeige eines aufmerksa
men Bürgers wurde die Renovierung 

. ~ines Aitbaus wegen des Verdachts 
der Schwarzarbeit kontrolliert. Da
bei wurden insgesamt sechs polni
sche Bauarbeiter festgestellt, die alle 
angaben, dort als selbstständige 
Unternehmer tätig zu sein. Ermitt
lungen ergaben, dass die polpischen 
Öewerbetreibenden von einem deut
schen Bauunternehmen koordiniert 
wurden. Die Nachunternehmer hat
ten in Deutschland· weder ein Ge
werbe angemeldet, noch waren sie 
bei ·der . Handwerkskammer einge
tragen. Gegen das Bauunternehmen 
wurde eine rechtskräftige Geldbuße 
in Höhe von 21000 Euro verhängt. 

In einem weiteren Fall 'wurde 
gegen eine Wohnungsbaugesell
schaft eine Geldbuße in Höhe von 
25 000 Euro verhängt. Diese •hatte 
einen polnischen Unternehmer mit 
Innenputzarbeiten in Neubauten be
auftragt, Allerdings hatte der Betrieb 
in Deutschland kein Gewerbe ange
meldet. Die Beweise konnten bei 
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Pressemitteilung 

Erfolgreiche Schwarzarbeitsbekämpfung 
17.11.2014-10:06 

Pressemitteilung der Stadt Iserlohn vom 05.11.2014 

Erlolgreiche Schwarzarbeitsbekämpfung 

Der Bereich Wirtschaftsdelikte der Stadt Iserlohn konnte aktuell· einige Fälle von gewerbe
und handwerksrechtlicher Schwarzarbeit aufklären und sanktionieren. 

So konnten Ermittlungsverfahren gegen zwei Stuckateurbetriebe aus Mecklenburg 
Vorpommern mit Bußgeldbescheiden über 4.500 und 10.000 Euro rechtskräftig 
sanktioniert werden. Beide Betriebe hatten weder ein entsprechendes Gewerbe angemeldet 
noch waren sie bei der Handwerkskammer registriert. Sie hatten als Subunternehmer für 
einen Betrieb aus Niedersachsen gearbeitet. Der Auftraggeber war bereits ebenfalls in 
diesem Jahr mit einer Geldbuße in Höhe von 10.000 €belegt worden. Er war bei illegalen 
funen- u. Außenputzarbeiten in einem Iserlohner Neubaugebiet von den städtischen 
Ermittlern kontrolliert worden. 

Durch die Anzeige eines aufmerksamen Bürgers wurde die Renovierung eines Altbaus 
wegen des Verdachts der Schwarzarbeit kontrolliert. Dabei wurden insgesamt sechs 
polnische Ba~arbeiter festgestellt, die alle angaben, dort ·als selbständige Unternehmer 
tätig zu sein. Ermittlungen ergaben, dass die polnischen Gewerbetreibenden von einem 
deutschen Bauunternehmen koordiniert wurden. Die Nachunternehmer hatten in 
Deutschland weder ein Gewerbe angemeldet, noch waren sie bei der Hand~erkskammer 
eingetragen. Gegen das Bauunternehmen wurde eine rechtskräftige Geldbuße in Höhe von 
21.000 Euro verhängt. Gegen die ausländischen Gewerbetreibenden sind, sofern sie sich 
noch in Deutschland aufhalten, aktuell noch Folgeverfahren anhängig. 

In einem weiteren Fall wurde gegen eine Wohnungsbaugesellschaft eine Geldbuße in 
Höhe von 25.000 € verhängt. Diese hatte einen polnischen Unternehmer mit 
funenputzarbeiten an erstellten Neubauten beauftragt. Allerdings hatte der ausländische 
Betrieb in Deutschland kein Gewerbe angemeldet und war mit dem zulassungspflichtigen 
Stuckateurhandwerk nicht bei der Handwerkskammer eingetragen. Die entsprechenden 
Beweise konnten aufgrund einer gerichtlich angeordneten Firmendurchsuchung mit 
anschließender Sicherstellung von Geschäftsunterlagen zweifelsfrei erbracht werden. Der 
polnische Auftragnehmer war bereits im März dieses Jahres ebenfalls mit einem 
Bußgeldbescheid über 25.000 €bedacht worden. 

Stadt Iserlohn 
-Bereich Wirtschaftsdelikte-
38 (1612 Pü) 05.11.14 

OL Kr, Peter Breitkopf 

gedruckt am 17.11.2014-10:48 
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Schlussbemerkung 

Man muss kein „Schwarzseher'' sein, um auch für das neue Jahr vorauszusehen, dass das 

Arbeitsaufkommen auf dem Gebiet der sog. Schattenwirtschaft nicht signifikant zurückgehen 

wird . Schwarzarbeit und Leistungsmissbrauch erscheinen in weiten Kreisen des Wirtschafts

lebens offensichtlich weiterhin als überaus lukrativ. 

Der Bereich Wirtschaftsdelikte wird deshalb alle gesetzlichen Möglichkeiten ausschöpfen, 

um Schwarzarbeiter und Sozialleistungsbetrüger auf den „Weg der Tugend" zurückzuführen. 

Bei Politik und Verwaltung bedanken wir uns erneut für den entsprechenden Rückhalt; bei 

den Medien für Ihre Unterstützung durch die Veröffentlichung entsprechender Publikationen 

als wichtige präventive Maßnahme gegen Schwarzarbeit und Sozialleistungsmissbrauch. 
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